
INDONESIEN
SCHÜLERHEIME IN 
MAKASSAR

Weil indonesische Dorfschulen schlecht aus-
gestattet sind, schicken viele Eltern ihren 
Nachwuchs auf weiterführende Schulen in 
die Stadt. In christlichen Schülerheimen fin-
den die Kinder eine sichere Unterkunft und 
Begleitung. 

In den ländlichen Regionen Südsulawesis ver-
mitteln Schulen meist nur eine Grundschulbil-
dung. Sie sind personell und finanziell schlecht 
ausgestattet und bereiten nicht auf eine solide 
berufliche Laufbahn vor. Eine bessere Bildung 
erhalten Schüler*innen in der Hauptstadt 
Makassar. Doch viele Kinder und Jugendliche, 
die in die Stadt geschickt wurden, müssen 
dort bei Gastfamilien gegen Arbeitsleistung 
wohnen, als ausgebeutete Arbeitskräfte. Sie 
waschen die Wäsche der Familien, überneh-
men Gartenarbeiten oder müssen putzen. Zeit 
zum Lernen bleibt nur noch nachts, was für 
Kinder besonders beschwerlich ist. So überra-
scht es nicht, dass die schulischen Erfolge aus-
bleiben. Ohne Bildung aber ist kein besseres 
Leben möglich – in der Stadt oder zurück zu 
Hause auf dem Land. Deshalb gründete die 
Evangelische Kirche in Südsulawesi (GKSS) die 
Schülerheime, damit Kinder in einer Umge-
bung, die christliche Werte lebt und vermittelt, 
entspannt aufwachsen und lernen können. 

Leben und Lernen in geschützter Umgebung

Manche Schüler*innen haben die Eltern 
geschickt, manche die Großeltern, und einige 

von ihnen haben keinen Kontakt mehr zu ihren Eltern, weil 
sie Nachwuchs aus einer längst beendeten Beziehung sind 
und bei deren neuem Leben im Weg stehen. Sie alle haben 
in einem Schülerheim der GKSS ein Zuhause gefunden, bis 
sie auf eigenen Beinen stehen können. 

In diesen Heimen leben derzeit etwa 70 Kinder in einer 
christlichen Gemeinschaft, die sie beim Lernen, den Hau-
saufgaben und im täglichen Leben begleitet. Für das Ler-
nen haben die Schüler*innen nun ausreichend Zeit. 

Erzieher*innen, die den einzelnen Schlafsälen vorstehen 
und Elternfunktion einnehmen, begleiten die Kinder und 
Jugendlichen im Alltag und kümmern sich um ihre Anliegen 
und Nöte. So bieten die indonesischen Schülerheime 
Halt in der für die Kinder und Jugendlichen unbekannten 
Großstadt sowie in der Begegnung mit Alkohol, Drogen, 
Jugendkriminalität oder sexueller Ausbeutung und Gefähr-
dung durch AIDS. 

Helfen Sie mit – Ihre Spende schenkt indonesischen 
Kindern ein geschütztes Zuhause.
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